
lf Jiail'ar';'4'rlrr'rrr

)
4J

4i

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

oo

tl
Fachserie 6

Reihe 4.1

Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe
(Meßzahlen)

Dezember und Jahr 1992

Statistisches Bundesamt

Ststislisches ilu nopso mt
gibl;orhek - Dokumentotion ' Archi'

-MFTZLER-T'OESCHEL

it



Heraßgebor:
Staüsüsch€s Bund€samt
Gustav§besemann-Ring 1 1

6200 Wesbaden 1

Verlag:
Motzbr-Po€schd Stuttgart

Vodagsausli6ferung :

Hermann Lsins GmbH & Co. KG
Holzwiesensf. 2
Postlach 11 52
74Ot! K ust€rdingen
Telefon: 07071/935350
Telex: 7 262 891 mepo d
Telerax: 07071/33653

ErscheinungElolge: monatlich

Erschienen im April 1993

Preis: DM 4,10

Bestellnummer: 2ffi41 0-927 1 2

Copyright StatistiEches Bundesamt,
W€sbaden 1993

Verviellältigung - auß€r fitr gewebliche Zwecke -
mlt Quellenangab€ gestatt€t.

Umweltfroundliches Paler aw 100 % AlFapier

Statist. Bundesamt - Bibliothek

tililrtilllilllil
0

ilrillililffilllll[l[l[[



!nhalt

l. Teil
Früheres Bundesgebiet

Tertlell
I Erläuterungen zur Gaslgswerbostatistik .....-............,..

2 Prozentuale Veränderung d€r Umsätze und Bsschättigten im Dezember und im Jehr 19{12 gegpnüber

Dezember und Jahr 19§ll ...................

3 Mindfristige UmsaEenh icklung im G6tg erb€ -.......

Tebellentell
Meßzahl€n
I Umsalzentr icklung im Gestg#orb€ nach Bstiebsarlen (1986 = 100)

Prozontuals Veränderung
2 Umsalzentwicklung im Gaslgewerbe nach Betiebsarten

Meßzahlen und proz€flhlale Veränderung
3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewelb€ nach Betsiebsarten

ll. Tell
Neue Länder und Berlin-Ost

TerllEll
1 Erläuterungen zur Gastgwsrb€statstik ....................,...

Tebellent6ll
1 Umsalzentwicklung (mminal) im Gastg€w€rbe und im C'asBtätlengeserbe

Di6 Angab€n ,ür das 'fnlh6re Bundesgobi€t' beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nrch
dem Gabietsstand bis zum 03.10.1990; sie schli€ßen Bsrlin-West 6in.

Di6 Angab€n für die 'neu€n Länder und Berlin-Osl' beziehBn sich auf die Lilnder BrandenbuE, Mecklen-
burg-Vorpommem, Saclrsen, Sachsen-Anhalt, Thrlring€n sowl6 auf Berlin-Ost.

ZeichanarkLlruno
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0=
nichts vorhanden
waniger als die Hätfle von I in
d€r l€trten b€s€trten Sblls,
i€doch m€hr als nichts
keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sich€r g€nug
Tab€llonfach g€sper , weil Aus-
sags nicht sinnvoll

Ergebnisse der Länder werden in den "Statistiscfien Berichten" der Statistischen Landesärnter
unter der Kennziffer G lV 3 veröffentlicht.
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L Tsil: Früheros Bundesgebiet

Erläuterung€n zur Gastgewerbestatistik

REdrbgrundlago
Dh hi6r vorgel€gten Daten wurden aurgrund d6s GoseEes
über die StatEtik im Hand€l und Gaslgewerb€
(Hand€lsstatrstikgssetz - Hdlstatc) vom 10. No\,6mb€r
1978 (BGBI. I S. 1733) in Vorbindung mit dom Gosetz üb€r
di6 Statbtik ti.ir Bund€szwocke (Bund€sstatisükgesetz -
BStetG) vom 22. Januar 1987 (BGBI, I S. 462, 56s)
rspräsentaliv €rhob€n.

Erfi€bungsb€r6ldr
Ertaßt werden die Untemehmen, deren wirtschatticher
Schwerpunkt im Gastg€werb€ (Unlerabteilung 71 der
Systemalik der Wr§chafbzweige, Ausgab€ 1979) liegt.

Eriobungsolnholt
Erhebung6sinheil ist das rschüich selbständigs UntemslF
men. Oi€ Meldung€n sind zu erstatten tlr das Gesamtun-
lemshmen, d.h. dnschließlich slwaigsr inländisch€r Neb€n-
beüiebe und nichtgastgsveruichsr Tätigkeiten. Als Unter-
nehmen gelten auch rechtlich selbständige Glieder von
Organkrsisen (Mutl€r- und Tochl€rgesollschaften).

Eri€bungGmothodo
Die zu bGlragenden Gaslgewerbeunt€mehmen wurden aus
dem nach Bundesländem, Wrtschättsgruppsn bzw. -khs-
son und Umsalzgr,öß€nklassen g€schichtelen Anschriftsn-
rnaterial d6r Handels- und G6tstättsnzählung 1985 zufällig
ausgewähll. Für die Slichprob€nziehung wurden von den
insgesamt 186 784 am Stichteg (31.05.1985) ermitellen
Untemehmen, nur dis 142 gl5 benicksichtigt, die 1984
sinschl. Umsal2steuer mindestens 50 000 DM
(Abchneidegrenze) umgesetzt halten, wobei fi.lr Neugrtln-
dmgen, die '1984 noch koin€n UmsaE tätigten, die Zahl der
Beschäftigten ausschlaggebend war. Als Ersats für die aus
d6m Bsrichtskrois ausgeschiedenen Unlemehmen (,z.8.

Löachung, Vsrlag€rung der wirtschatfl ich6n Tätigkeit)
wardon ständig neugegründete Unternehmen zulällig
ausgeu/ählt und in den Berichtskreis eingeschbust.

Erhebungtorgsnleetlcn
Die Gastgewerbsstatistik wird dezentral durchgelührt. Die
Angaben werden im allgemelnen von den Shtistischen
LardesämGm ehoben und aufrereitet. Die LänderergeF
nisse werden im Statistischen Eundesamt zu Bundeser-
gebnissen zusammengeführl.

Erh€bung8- und DersLllung8merlsnele
ln don monaüichen Erh€bungon worden d€r U m s a t z
und di€ Anzahlder Voll- sowie der T€ilzeitbe-
s c h ä f tig te n erlaßt. Bei Unternehmen mlt Arbeitsstilt-
tefl in mehreren Bundesländem werden di€ Angaben auch
in der Unterteilung nach Bundesländem erlragt.

Ergebnl8detat.llung
Bei den im Monahbericht angegebenen Zahlen fllr den
Eerichtsmonat handelt es sich um Ergebnisse, die aul den
bis zum Zeitsunkt d€r ersten Aufrereitung eingegangenen
M€ldungen d6r an der Eerichterstattung betelligten Unter-
nehrnen beruhen; nicht vorliegende Angaben werden
maschinell geschä121. lm lnler€sse einer mttslichst genautrl
Darstsllung dar Ergebnisse in Zeifeihen werden dle ge.
schätzten Angaben ein€s Monabb€richls laufend anhand
der nach Abschluß dieses Berichte6 eingehenden Firmen-
meldungen konigiert,

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik werden in der
Gliederung der Systematik der Wirtschattsnveige (WZ),

Ausgabe 1979, dargeslellt. Neb€n den Ergebnissen ftir die
dr8i Wirhchaftsgruppen der Unt€rabteilung 71

'caslgerverb€' der WZ werden Ergebnisse für ausgewählte
wirtschaftsklassen veröflenüicht, soweit dies stichproben-
thsoretisch vertrBlbar erscheint.

Untern€hmen, die bei der Befragung im Rahmen der Han-
dels urd G6tstltttenzählurE 1985 eine gembchte Tätigkeit

angaben (Beherbergung und Gaststättenleistungen) wurden

dom Beherb€rgungsgewerbe zugeordnet. wenn ihre Beher-
bergungskapazitäl aus mindestens I Betten bestand.

Definitionen

Umrats
Umsatz ist der @samlbetrag dsr abg€(echneten Lieferun-
gen und sonstigen Lsistungen (einschließlich Umsatz-
steuer) zuzaiglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und

Vergnaigungssteuor (nicht jedoch durchlaurende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschließlbh
- Ialls bei Lielerungen z.B. aus g€werblichen Nebenb€fie-
ben g€§ondert in Rechnung gestallt - Kosten für Fracht,

Porto und Verpackung.

Nicht anzug€ben sind iedoch Erlöse aus Land- und Forsh
wirtschafl sowie außerorden{iche Erträge (2,8. aus dem
Verkat t von Anlagevennögen) und betriebsfremde Erträge
(2.8. Einnahmen aus Vermiolung und Verpachtung von
b€biGbsflemd g€nutzton GeMuden und Gebäu(bteilen,
Zinserffige aus nicht betdebsnotwendigem Kapilal oder
Erlräge aus Beteiligungen).

-4-



Früheres Bundesgebiet

Gewährte skonti und Erlösschmälsrungon (2.8. Pr€isnach-
lässe, Rabatte, JahresrlbkveEütungen, BonD sind bei der
Emitüung des Umsatzes abzusBtzen.

Bei Zug€htHgkeit zu ein€r umsatzsleuerlictlen Organschaft
sind sowohl der aul das Untemehrn€n entfallende Umsalz
mil Drinon als auch die mit dsn übdgsn Tocht€tgt€ssllschaf-
ton bzw. der Mutlergesellschalt g€lätigten lnnenumsätze
anzugeben.

g€s.fietrgl€
Beschäftigte smd täüge lnhaber, mithelfend€ Familienange-
hörige sowie sämüiche Arbeitnehmer. Mitruzählan sind

auch vorijbergetiend Ab\Äresende (2.8. Kranke, Urlauber).

Tellzeltb€Gdläfügto
Teilzoitbeschättigte sind läüge Personsn, deren durctF
schnittlicho Arüeitszeit kürzer ist als die orts-, branchen-
oder betrieb6übliche Wochenaöeitszeit.

Behorb€tgung
Beherbergung b€Eeibt, wer gegen EnlgElt Person€n vor-
überg€hend (höirhstens 2 Monate) Untsrkunft gewährt.

auch wenn der Belrieb der Bsherb€rgungsstätte nicht der
Erlaubnispflicht nach § 2 des Gasßtätlsngesetze§ unler-
liegt. Zur Beherbergung gshörl auch die V€fmietung von

Zell- und Wohnwagenplälzen ebenso wie di6 Vemistung
von Ferienhäusem oder Feri€nwohnung€n.

Zum Umsatz aus Bohqbdrgung rechnen hier amh dis

Einnahmen aus Wäschereinigung, Btlglerei, Bädern, Gara-
genvarmietung u.dgl. einschließlich B€dienungsgsld.

Nicht zur Behertergung rechnen iedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frtihstück). Diese sind den Gsststänenlei-
stungon zuzurochnen.

Ga.btättenlelrlungen
Zu den GaststätlsnleisturEen rechnen alle Vorkäufe von
Mahlzeiten, Lebensmitteln, Gelränken und Ci€nußmitteln
einschließlich Bsdienungsgeld, S6kl- und G€tränkesteuer

Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf ilber die Shäß6 und an Betiebsangehörige sowie
der Eigenv€örauch. Femer rechnen dazu die Einnahmen
bzw, Provisronon aus Musik- und Spielaulomaten, Eint tts-
geldor einschließlich Vergntigungssteuer, Einnahmen aus
Saalvsrmietung u.dgl.

Di€ Edöse der Trlnk- und lmbißhallen aus dem Verkauf von

Zeitungen, Soßwaren, Tabakwar€fl, And€nken u.dgl. zähl€n
jedoch nicht zum GasBlättenumsatz, Eondem zum UmsaE
aus Einzelhandel. Enlsprsct|endec gilt arch ,ür di€ Ver-

kautserlöso aus etwa vofiandenen gBwerDlichen Neben-

beüieb€n.

B€ti€bÜart€n
EnEpr€ch€nd d€r Systematik d€r Wr§chansa,€ige,
AusgEbe 1979:

Hotel
Beherbergungs- und Bewirlungsstätto mit herktimmlichem

Diens0eistungsangebot und mit wenigsts{ts €inem Vollro-

staurant - auch filr Passanlen - sowi€ mit besonderon

Aufenhaltsräurnen übeMiegend für Hausgästs.
Gerthot
Beh€rbefgungs- und BB,virtungsstätts mit h€.kömmlich€m
Di€nstl€istungsangEbot - auch lilr Passanten -: der Gast-

hol hat jedoch neben den Spsi8e- und Schankräumen
keino weiteren AufentlElsräume lür Hausgäst€.

Psn8bn
Beherborgungsstätle, in der Sp€isen und Gctlänks nur an

Hausgäste abgpgeb€n werden-

- Hotd gsml
Betlerb€rgungssäne, in der an Hausgäste nur Frtislaick
abgegeben wirl.

Spoi!6wlrtsdrefr
Bewirtungsslätte mit AbgEbe vofl Sp€is6n (mit und ohn€

Ausschank von GeHnken).

- lmblllhEll€
BevvirturEssEne mit bogrenztem Sottimenl von Speisen
(mit und ohne Ausschank von GeHnken) und nur wefli-
gen SlEgelegtsnheiten.

- ScfienlfllrEofl. t
Bewirlungssläüe mit Ausschank von Geffinken

- Ber, Tenz- und V€rgnogungslok l
Ber,virfungssultte mit Ausschank von GoHnken und Un-

terhaltungsangebot (auch Diskoheken).

Cere
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- ElsdHe
Eewirlungsst?ino mit AbgEb€ von Speiseeis zum Verzehr
an Orl und Slelle (ohne Untsmehmen des ambulanten
Einzelhandels).

- Trlnkhalle
Bewirtungsstätle mit eng begrenzlem Sorliment von Ge.
tränken und nur wsnigen Sitzgelegenheiten.

davon:
Beherbergungsgewerbe
Gaststättengewerbe

Füheres Bundesgebiet

+ 2,0

+ 2,7

+ 4,1

- Kenllne
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Speisen und
Getränken an einen festen Abnehmerkreis. Dazu gehören
auch Kiichen, die regelmäßig Mahlzeiten außer Haus
lielem (Caterer).

Prozentuale Veränderung der Umsätze und Beschäftigrten im Dezemb€r und im Jahr 1992
gegenüber Dezember und Jahr 1991

2.1 Veränderungsraten dor Umsätze im früheren Bundesgebiet
Prozent

Real
in Preisen von 1985

wirtschaftsber€ich 1992
gegenÜber

1991

Gastgeweöe insgesamt + 1,9 + 2,1 - 2,8 - 2,4

2

+ 0,9
+ 2,2

+ 2,3
+ 2,1

- 4,3
- 2,2

- 3,2
- 2,4

davon:
Speisewirtschaften,

lmbißhallen
Sonstige Bewirtungs-

stätten

Kantinen

Wrts rraltrborelctr

+ 1,5

+ 3,2

+ 6,7

- 2,3

- 2,2

- 0,1

- 2,9

- 1,6

+ 3,5

2.2 Vorändorungsraten der Beschäftigrten im früheren Bundesgebiet
Prozent

Davon
Voll- Tellzelt-

te
1992

g€gen0b€r
1991

-1,5 -0,7 -1,7 -0,6 -1,4 -0,8

Nominal

Dez. 1992
gegenüber
Dez. 1991

1992
gegenüber

1991

Dez. 1992
gegenüber
Dez. 1991

ln8getemt

D6z. 1992
g€gen0b€i
D€2. 199'l

1992
g€gen0b€r

1S91

Doz. 1902
geg.n0ber
D6z. 1901

1992
g€g€n0b€r

1991

Dez. 1992
geg€n0b€r
Dez. 1991

Gastgewerbe
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*
D

Es handelt sich um Ergebnisse

der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verlahren"

(Version 4). Das Verfahren

zerleg( die Originalwerte

(-reihe) in eine Trend-Kon-

junktur-Komponente, eine Sai-

son- und Kalenderkomponente

sowie in eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Kompo-

nente des Bediner Verfahrens

wird härlig als Konjunhur-

indikator eingesetzt, da sie die

mitlel- bis langfristige "Grund-

tendenz" der Reihe anzei$.

Grundsätzlich ist zu beachten,

daß die Schätzung der Zeit-

reihenkomponenten am aktu-

ellen Rand (etwa für die letzten

3 Monate) mit gewissen Un-

sicherheiten über die Entwick-

lung behaftet ist.

Das "Berliner Verfahren" ist aus

der Zusammenarbeit der Tech-

nischen Universiiät, Berlin, mit

dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung, Berlin, her-

vorgegangen. Siehe: Nullau B.,

Heiler S., Wäsch P., Meissner

8., Filip D.: Das "Berliner Ver-

fahren". Ein Beitrag zut
Zeitreihenanalyse. ln DIW-BeL

träge zut Strukturforschung,

Hefl 7, Berlin 1969.
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I Mittclfriditc UEBtsctrtwicHuE&iE Cesrtcx/crb.

Ergcbnissc aufdcr Basis l9t6 - lfil

Daruntcr

Z-cirtnuD

1990...........
l99 t
1992.........._.....

Ivlei -..,.---,-....-..,.........
,uni
Jufi,....................-
Autu.s ................
§cptcmbcr.....,....
Oktober .......,......
Novcmbcr .......,..
Ilczahbcr

Mär, ....

April
Mäi .

,ud
Juli .

AuSrn .....................,..-.
Scptcmbcr ....................
Oklober -........-..,......,.--.
Novctnbcr .,.....-,-........,,
Deecmbcr .........,......---..

63,0
6s2
«.8

22,6
21,1
242

+ 1,6
+ 2,4

4,1
6.1

5.6

+ 1p
+ 5O
+ 2,3

l6,t
17 R

3 8,6

+ 4,0
+ 2,t
+ 2,1

+ 2,t
+ 02
.2,4

+ 4A
+ 0,7
. 32

+ 12
0

.2,4

3J r t,7
20,o

Crast-
15tren-

gcwcrbc

l,t
3,0

+ -r1

+ 2,t + tJ
+0,4
+0

in Prciscn des JahEs l9E5
o/o I

+ t,5
0

1990 l.lldbjehr
2. Helüjah.

l99l L Hrtbjebr
2. Htlbjahr

1992 L H.lbjahr ...............
2. Hrlüirbr ....,..........

1990 l. QErt 1........................
2. Qrer|al .......................,
l. QrEn l
{. qDnd ........-...........-..

l99l I. qlarr.l

1992 L QUütsI ..,......
2. Qr,lnal .........
l. Qulrr"l .........
4. Qurtrl ..,....,.

Ap.i.l

29,9
33,0

t0,5
t 2,I

+ lo
+ 7,t

11,1
l9.l

lo9
34,3

+ 11
+ 3,t

,0
12.7

I E,I
19,7

l l,9
l4,t

,l
t 2,9 + 1,4

+ t,6
.3,0

2,4
3,9

,4

,9

+
+

+,1,E
+ 4.1

+ ,A
+ 4,4

+ 2,5
+12

+ 5,4
+ 4,t

+ 0,1
+ l,l
+ 1,3
+ 1.7

+ 1,4
* 5,E

.,1.9

2,0
1l
2.6
3.1

0
0

2
I
4
2

+

+

+
+
+
+

+
+

,4
.6 IJ

t3,6
t6,3
t7,I
t6.0

45
6()
6.5
5.6

+ 6,6
+ 9,1
+ 7,0
+ 8,7

t,3
9,5
9,7
9.46,3

+ 2,8
+ 4,0
+ 42
+ 4,7

+

+

2. Qlanal ....,......,....,....
3. Quznel,..........,,,..,....
4. Ql'rtal -.,.,...-,-,.,..,....

14,0
I 7.0
t79
16,4

4,1
5J
6,9
5,t

l99l Jrnuar
Fcbnrar ...,......,.,..,.......,
Mirz ..,....,..................-

+ 1,4
+ ,A
+ 1,1

+ 1,8
+ 1,3
+ 0,7
- nf,

- 0,9
+ 0,E
+ l,l
, lJ

* 3,0
- 1,0
* 3J

t46
t7,!
t 7,E
t6:l

5,0
r5 ',l

6,9
5.9

+ 1,4
+ 2,4
+ 0,7
+ 1,3

0,1

10
2,t

+ 0,0
_42

-72

l2
2,4
3,6
3.1

5,9
t,4
0,o

+ 1,7
+ 2J
+0§
+ l,g

,4

,4
.5

.9

+
+

;

o
,7
,9

3,E
2p
5t
5,5
l,l
5,4
12
4,6
5,t
2.1
32
3,5

t,4
9,8

t0.l
9.6

a,7
t 0.0
t 0,0
9,7

- 0,1
+ 0,9
+ 0,9
- 1.0

4,{
4,1
5.!
5',|
5.9
tt
5,8
6,0
6,1
5,e
5,1
5,{

1,4
t,5
1,8
1,9

2,t
2,'
2,5
2,3
I,t
1,1

2,7
2,6
l,l
3,t
,,4
32
l,{
3,4
!,3
12
3,0
33

+ l,l
- 1,6
+ 2,E
+ 2,6
-Lt
+ 2,1
+ 1,0

+09
- 2,0
. 0,6
-02

+

+

+
+
+

+ 2,5
+ 7,0

+
+
+

+

+

+ t2
+ I,l
+ l,l
+ 12
- 2,0
. I,l
- 0.6

+ E,5
+ Ol
+E2
+ 4,0

+ 6,1
+ 1§
+ 4,1
+ 4,1

+

+

+

+ 4,1

+ 3,7
- 0,4
+ I,l
+ 12
- t,5
-06
-02

2,6
12
5.5
],E
2ß

3,r
4,r
4,5
1,4
2,1

1,0
I,t
3.0
2,4
t,5
0,0
1,0
2.5

0

+ 0,1
- 6,4

- 1,4
0

4,6
4,t
52
5A
6,t
5,E

5,9
62
6,0
<,,
5,5

+ 17
+ l0J
+ 1,0
+ 2,0
+ 4,5
+ 0,5
+ 1,9
-0J
+ 0,t
+ 2,1
+ 1,6
+ 1.9

t,5
1,1

I,E
t,9
2.!

2,1
t,9
1,1

2,t
2,8
3,1
,2
l§
3,1
3t
3,4
3.3
3,1
3,0
1,1

- 0.t
+ 49
- 4,0
. I,t
- 0.5
. 4,5
- 2,e
- 5,4
- 1,6

- 4,8
- 2,8

. 0,9
+ 4,3- 23
. 4,1
- 0.1
- 8,4
- 1,9
- 6,6. s2. t2
- 5;l
. 4,1

- t,4
+ 12

. I,l
- 1,7
- 2,4
- 3,t
_43
- 1'
- t,t
_ 5J
_ 1''

+ 4,7
+ 10,6
+ 1,0
+ l,l
+ §7

+ 1,4
- t,5
. 0,1
+ 2.1
+ t2
+ 0,9

+ 2,7
+9J

') Hoc{rgcrcctoetc Ergcboisst dcrrepriscntativcn Stichprobcnbcfregrug
bei Untcrnehmcn mit ciDem ,.llr€§lrDs.u.b 50 000 DM . Dic Ergcbnisse
wcrdca - hEdingt drrch dic Nachmeldungcn - moaarlich mckwirtcnd
(bb 24 Morutc) konigicYl.

D utrtct

Cnsrgewcrbc
iDstcsarDt

Bchcrt rtlrltr-
Scwcrbc

Gaststälrcr-
tcw€rüc

Gd-
tcwcibc

lns-
8cselht

Bchcr-
bcr-

8ull8s-
tcw('be

in icwcilirco Prciscn
ldrd. DM ./" l) Mrd. DM '/.1\ Mrd. DM o/o t\

-8-

l) Vcrindenmgtrzlco gegenüber Vorjrluevcit'arur.



TABELLENTE I L

FRUEHERES BUI'IDES6EBIET1 UIISATZENII,IICKLU{O ]I{ GASTGEI{ERBE NACH BETRIEBSARTEN

1986 = 100

UI,!SATZ

u}1{ER
DER
SYSTE-
MTIK

1)

DEZ.

1Sg1

NOV,

1S92

JAN. /DEz

1992

oEz.

1S92

NW.

1S92

JAN. /DEZ

1S92
H I RT SC HAF T SG L I EOERUM

1S92

DEZ.

1S91

IN JEAEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1985

711 11

711 13

711 15

71L 17

711 1

126, S

119, 4

86,2

97 '5

t24,6
119,9

91,4
100,5

711 SEHERBERGI.$GSCEI{RBE

139,8 102,3

126,0 9812

115,8

145,6

HOTELS

GASTHOEFE

PENS IO\EN

HOTELS CARNIS

IIOTELS, 6ASTHOEFE,
PENSIChEN, HOTELS GAFNIS

ERHOTUI\GS- U. FERIEMEII{E

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FER I Ell.{0lil.X..hlcEN

HUETTEN

CAMP IISPLAE TZE

PRIVATq]ARTIERE

SO{ST.BEHERBERG. STAETTEN(üt. t{siNHEIt E ust{)

BEiIE RB E RGLr\$ SGEI,{ERBE

137,6

103,3

80,8
122,8

119,5

85,9 83,3

53,6 s'3 135,0

111.1

85,0

42,1 34,7 1S,7 110,8

105,0

102,7

774,'l

105,3

711 gl

711 93

711 S
711 97

711 98

711 I

7tL

lß,7 125,3 1S,8 95,3 100,8 101,8 111,8

51,0 137,4 65,2 65,8 itg,1 106,4

73,0

11? t4

57,5
116,3 123,2

133,5

136,6

55 ,7
94,4

54,4

s8,6

rll,s
99,0

105,8

111 ,5

713 11

713 ls
713 1

SPEI SEHIRTSCHAFTEN

Itß I S SIIALLEN

SPE I SEI{ I RISCIIAF TEN ,
Itß I SSIJALLEN

SCTIANKI I RT SCIIAF TEN

8ARS, TANZLOK^LE U. AE.

CAFE S

EISDIELEN

TRINKHALLEN

S(,,lST. BEI{IRTUISSSTAETTEN
(OH. KATIMN USI.I)

GASTSTAFTTEI{GEI{ERBE

130 t2
116,6

105, S

126,3

20,5
72,4

90,9

102,7

106,4

119,3

97,3

108,5

107,9

115,5

s,0
105, 1

91,8

99,0

1111,0 s8,9 104,4

110,4 113,0 98,4 103,7

107,1 111,3 s4,2 113,0

81,0

91,5
109,3

121,9

KAlTII.IEN

6AST6EI€RBE

1411,8

121,5

139,1

119,3

132,2

1I5,5
129,3

115,6

117,0

107,4

713 GASTSTAETTETSEI{ERBE

721,9 111,5

110,1

713 91

713 S5

713 96

713 S7

713 I

713

7L

127,7

Ltt,z

125,6

20 'e
77 ,3

r15,9
102,9

94,9

111r0

2514

70, s

120.5

105,7

s2,0

l!l,o
1lttl,4
80,0

724,0

715 I(^I{TIIGN

1!§,5157,3

115,8

72? ,2

70t,2 104,0

1:8,3

96,3

130,4t

104,7

1)SYSTEIIATIK DER I..IIRTSCHAFTSZf IOE, AUSoAEE 1979,

-9-



FRUEHERES BUNDESGEBIET2 I]T.ISATZE IUICXLUNG IM GASTGEIIERBE MCII BETRIEBSARTEN
PROZENT

VERAENDE RUI.]G OER UI'4SATAERTE

t{jl.tf R
OER
SYSIE-
TIAT IK

1)

,IIRTSCHAFT56LIED€R{,Sß

DEZ

GEGE

oEz. 1991

.1992
NUEBER

| ,0,
I

oEz. s2 UND
Nov. 92

GEGENUEBER
OEz. 91 UND

NW. 91

JAI{./DEZ.92

6E6ENUEBER

JAN. /DEz. 91

oEz.92
GEGENUEBER

oEz.9l

JAN, /082. 92

GEGENUEBER

JÄr'I,/0E2.9119S2

IN JEI€ILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1985
19S = 100

711 11

711 13

711 15

7tt t7

711 1

1,8
o,4

-5,8
-3,0

HOTELS

GASlHO€FE

PENSIO\EN

HOTELS GART{IS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIO\EN, IIOTELS GAF,{ I S

ER}IOLIJiES- U, FER]EMEIIf
FERIENZENTREN

FE R IE}üiAEU SE R ,
FE R IEI}IOHNUIGS{

HUETTE',I

CA},IP IISP LAET4

PRIVATQU^RTIERE

Str{ST. BEIiERBER6. STAETTEN
( ofi. Hoflt*rElt|C ug.r )

BE HERBE RGt.hIG S6E}JE REE

SPE I SEI,{I RTSCHAFTEN

IIIB I S SHALLEI,I

SPE I SE'I I RTSCTIAFTEN ,
lIVEISSSALLEN

SCI.JANX}IIRTSCHAFTEN

BARS, TAIIZLOKALE U. AE.

CAFE S

E ISOIELEN

TR 1NI+IA L LEN

SO'IST. BEI{IRTI.h6SSTAETTEN
( 01,1. KAITI|,€N U$r)

6ASTSTAETTEIGE}€RBE

0,9

32,4 3,8

2,r

0,5

1,8

6,0

-4,3

-7 '8
15,6

6,7

-20,8

711 BEIIE RBE RGUIIG SGEI,IE RBE

3,4 ?,1

-0,1 1,1

-lr9 Zt/

0,0 2,8

-3,4
-4,3

-3,3
-3,8

711 91

711 S3

711 95

0,7 -5,5

68,4

113,4

2,0 2,1 -4,5 -3,4

711 S6

7LL 91

711 98

711 I

7tt

3,1

15,6

0,0

2,0

4,8

0,6
0,8

-6,4

8,7

-2,3

5,8

-2,8

-0,9

713 11

71.3 15

713 1

13,0

7,5

713 GASTSTAETTENIGEI,/ERBE

1 ,5 1,8

-0,4 -r,2

713 S1

713 33

713 g5

7r3 96

713 97

713 I

12,4

13,3

11 ,6
13,8

-19,4
2'0

1,3

-3,5
0,6

11 ,9
-10,11

1,5
3,9

-1,5
3,6

11 ,0
-73,2

773 2,2

12,4

72,4

1,0
1,2

7 15 lür,lT INEN

6,0-8,0

5,0

6,7

2,5

3,2
2,t

-1 ,6
-2,4

-0,1

-2,4 -2,4

7L5 4,1

7L I,g

KAr'IMEN

GASTGEI€RBE

1) SYSIE|TATIK 0€R TaIRTSCH FTSZ'EIGE, AUSGABE 191,
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FRUEHER€S BI,.IDESGEBlET3 ENT}IICKLIJIS OER BESCHAEFTIGIENZAHL III GASTGEI.{ERBE MCH BETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTE I VE RAENOE RUIIG OER BESCHAEFTIGTENZAHL

I{I RTSCHAFTSGLIEDERUM

DAV(N

TNS-
GESAIIT

VOLL-
BE-
solaEF-
TICTE

TElL.
zEtT-
8E-
SCIiAEF-
TIGTE

DEz. 1992

NUI'TIER
OER
SYSTE-
I"!AT 1K

1)

DAVO{

INS6ESATT
VOLLBESCIIAEF-

TIGTE
TEILZEITBE-
SCIIAEFTI6TE

1SS1
I NW. II rss2 |

1SS2
0Ez.
1SS 1 r'ENUEB

NOV.
1992

oEz.
1S1

NW.
1$t2

JAN. /DEZ. 1392
GE6EII.EBER

JAN. /DEZ. 19§ll

1986 = 100 PROZENT

711 11

711 13

711 15

711 t7
711 I

104,S

95,5
78, 1

1oo, o

0,5

1,8
2,1

-7,1

0,7

-1,7

5,6

HOTELS

GASI}IOEFE

PENSIü{EN

HOTELS GARNIS

FJOTELS, GASTIIOEFE,
PENSIO.IEN, |IOTELS GARNIS

ERHOLUI{GS- U. FERIENIIEII'f,

FERIEtIZENTREN

FERTEMAEUSER,
FE R I EIüOHNTIISEN

HUETTEN

CA'IP II\OPLAETZE

PRIVATQUARTIERE

SüIIST. BEHEREERG. STAETTEN
(OH. I.]OHNHE II.'E USI{)

EEHE RBERGU\E SGEIiE RBE

SPE ISEHlRTSCHAFIEN

IIGISSIiALLEN

SPE I SEI,iI RTSCHAF TEI'I,
II'ßISSii^LLEN

SCHAI{I(uIRTSCHAFTEN

BARS, TANZLOIqLE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINK}IALLEN

S(}rlSL BEl,l I RTIJAES STAETTEN(&r. KA'{II|!EN USh)

6A5ISIAETlEi.lszuRBE

105,8

102,6

9I,5
104,8

100,0

86,5
42,6

109,0

109,3

111 ,9
109,3

113,5

-0, g

1,4

-0,2
0,0
1,0

3,4

1,7

-4, B

\,4

711 BEHERBE RG UIS §GEI.IE RBE

-r,4 -2,5 -2,0 €,5
0,1 t,7 -1,5 +,2

-o,7 -9,0 -3,4 14,0

{,8 -1,5 -3,3 0,7

711 91

711 93

711 95

711 96

711 97

711 S

t04,2 101,5 110,7 -0,9 -1,6 -2,O -2,t 1,5 -0,3 0,4 -0,1 1,5

12? t3 105,9 143,6 1,9 -0,6 -4,9 -1,0 S,3 -0,2 1,9 -1,5 5,5

60,8 63,7 56,6 -7,3 -2,3 -2,4 -3,2 -1{,s -0,9 -Q,7 -3,4 3,5

713 11

713 15

713 1

7tl

773

103,6

8t),4
i00,s

9s,7
10s,7

-0 
'E

-0,9
-7,0 -2,3 -7,2
-1,8 -2,0 -2,3

-6,8
4,7

0,5
o'4

-1,0
-0, 1 1,8

o'5
-t,2
-1,9

-r,2
-3,0

-1,1
-1,1

101,3 s5,4

89,1

10s,4

92,4

713 GASTSTAETTEI{GEI{ERBE

!,7 -1,3 0,1 1,2
0,4 -1,1 0,3 0,8

713 31

713 33

713 S5

713 !16

lrs 9)
713 I

s4,8

67 ,8
91,1

ffi,2

106,6

92,4
92,2

132,9

76, 1

-0,2
0,0

-0,2
-3, S

-5,6
-3, 1

-6, 1

-1,3

-s, I
-2,6
{,8

-5,4

-1,4
-2,6
-3,{
2,r
4,2

-3,9

1,6

-18,5
-4, S

0, t
-0, B

-5,3
-1,7

-35, {
_6,4

1,1

-4'6
-9, I
4,2

-23,2
-7 ,0

0,1

1,2
-55,6

-2,9

-2,4
-5,S
1,0

11 ,8
-9,0

3,3

-a,7

-1,1
-2,2
-1'r
-0,1
19,6

-14,8

-2,4
-L,?

6,2
93,5

14,9

a7,o
s3,7

L00,2
-5,0
-2,2

-1,1 -3,4 -3,0
0,5 -2,0 -0,9

-€,0
-2,3 1,8 -1,5

-1'1
-1,3

77

715 KAT{TIITN

-0,1 4,0K^NTIr'EN

OASTOEI.IE R8E

129,4

98,0

134,6

94,2

t?\,4

103,0

2,5

-1,5

-0,8

-1,{

3,5

{'5

2,4

-0,8-0,3 -1,7

1'0

1) SYSIEI,IAT Iß DER I4IRTSCHAFTSZ,IEIE, AUSGABE 1979
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ll. Teil: Neue Länder und Berlin-Ost

Erläuterungen zur Gastgewerbestatistlk

Redltsgrundlegp
wi€ im tthsren Bund€sgebiel

Erfi€bungsberelch
wie im fniheren Eundesgebiet.

Erhebungtelnh€lt
wie im hiheren Bundesgebiet.

Erh€bungEmethod€
D€n ErgEbnlss€n liegon die Angaben eine§ repräsentiativ

ausgewählten Berichbfi menkreises zugrunde. Di€§er
B€rlchbfirmenkreis setzl sich zusammen aus Untsrneh-

rn€n, di6 zum Z€iFunkt der Wedervereinigung bestand€n
und solch€n, die zwischenzeiüich neu gegnind€t wurden.

Erhebung8organbatt n
wi€ im ldlholen Bundesgebiet

Erh€bungs- und Oalstellungsm€rlsn6le
wi€ im frühoren Bundesgobiel.

Ddnlüonen
wi€ im fiihoren Bund6gebiet.

E.gobnlldardsllung
Die Erg€bnissc der Gastgewerbestathtik werdefl in der
Gliederung der Syslematik der Wirlschalbzweige, Ausgabe

1979 dargestsllt. Angesichts der starten V€ränderungen in

der Struktur des Gastgswerb6 in den neuen Ländem und

Bedin-Ost muß Abstand davon genommen werden. dis Er-
gebnisse wirtschafrich ü€t geglledfit bereilzustellen. Vsrän-
d€rungon im Berichtsfrmenkreis, dazu gehÖren neben der

Erfassung von Nougründungen, auch Betsiebsstillsgungen,
rechüiche Untemehmsn§leilungen, lassen bei ttsfsr 969lie-
derlen Ergebnissen nur schwer diB'echts' UmsaEent-
wicklung e*ennen.

Ein€ suirter differenzierte Ergebnisdarstellung wird erst
mtjglich sein, nachdem die Ergebnisse der im Jahr 1993

vorgesehen€n Handels- und Gasßtättsnzählung volliegen

Es handelt sich um vorläufige Ergebnisss, die aufgrund der
Nachmeldungen und des Einschleusens von Meldungen

von neugogründeten Untemehmen sich noch verändem
w€rden. Dieser Sachvethalt isl aus der Bereitslellung von

Ergsbnissen rur das trtlhere Bunde§g€biet b€kannl. Ob
Spannweits der Veränderungen der Meßzahlen kann aller-

dings d€n bekannten Rahrn€n üb€rschreitsn.

_12_



Neue Länder und Berlinost

1 Umsafenhdcklung (nomlnal) lm Gastgcwerbe'l

1991 = 100

Jahr r

Monat
Gaststätlengewerbe

w2713)

E1,E

81,3

93,4

90,9

104,5

106,6

120,2

1'.t4,1

106,6

104,5

94,9

101,0

90,4

93,9

102,5

114,6

129,8

127,8

133,3

133,8

136,9

1991 '

1992

Januar

Februar

Mäz

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Januar

Februar

Mäz

April

Mai

Juni

Juli

August

September

79,0

79,0

94,6

90,6

107,1

107,1

118,8

113,4

108,9

't06,3

96,4

't01,3

99,6

103,6

114,3

126,3

114,2

142,9

145,1

146,9

154,5

') Vorläulige Ergebnisse.

WZ = Widschaftsareeig aus Systemetik der Wirtschallsayeige, Ausgabe 1979

Gastgeweöe

wz71)

-13-



Fachserie 6:
Hande!, Gastgewerbe Reiseverkehr

Reihe 1: Großhandel
Lt: Brtchättigt. rrnd Umcetz im Großhendol lM.8z.hl.nl
Der Monotsbericht onthält Moßzahlen und Verändertrngs.aten für Voll-
und Teilzsrtbeschättigte sowie Umsatz, die u-a. nach Winschaftszweigan
g€glioderl srnd.

L2r B€lchöttigung, Ums.t2, Warcn€ingan8, Log.rboslsnd und
lnv.§tition6n im Großhandrl
J ä h r I i c h wcrd6n Ango bon über Eeschäftigu ng, Um§atz, Wareneingang, Lager-
bostand, lnveslitionen sowio Astw€ndungen für g6mi6tete und gepochtete
Sochanlag6n veröffentlicht. Di6 Ergebnrsso sind u.a, unt€rgliedert nEch Wirt-
schaftszweigon, Größenklassen und AbsEtzformen.

1.3: Wor.nsonimoflt rowig Baru03. und Ab6atuwooa im Gtoßhandol
lm Abstand von lünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsiahr 1986 -
werden Angsb€n üb6r die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
hEndel erhoben. Diese Ergebnisse sand u-a. untergli6d€rt nach Wirtschafts-
zweigen-

t.S.2: Morrtlich. R.prüs. totiv.rhcbung im Gtoßhsndol - Mothod. un.l
Eroobnitro auf .ler g63ie 1986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
2weijährlich werden Angaban übor Eoschäftigung, Umsat2, GesaIntwort dsr
geg6n Provision vermittelton Waren, lnvGstitionon so\,Yre AuttYendungen für
gemiot€te odor gepachtete Sachanlagen veröff€nllicht. Die Ergabnisso sind
u.s- untergliedcn nach Wirtschaftszweigon, Größonkla§sen und Arten der
Haodolsvermittlung-

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Bo.chätrigle und Um..t, im Einz.lh.nd.l (M.ßr.hlenl
Dor Mon6lsberrcht cnthäll Moßzohlen und Veränderungsratsn für Voll- und
Tsilz6itbeschäftrgte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirlschaftszwoigcn und
Erscheinungsformen gogliedort sind-

3,2: B..chättigung. Umsotr. Warehsingong, Lg.tboBtand und
lnvestitionan im Einralhendal
J ä h rlich werden Angabon über Beschäftigung, umsatz, Wareneinkauf, Lager-
besland, lnvestitionon sowi6 Mieten und Pachten fÜrAnlogegülerv€16ffentlicht.
Die Erg6bnisse 6ind untorgliedert u.a- nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Erscheinungsform€n,

3.3: we.anronimont rowic Barugswag! im Ein2alhandal
lm Abstopd von fünf bis sieb€n Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1985 -
werden Angaben über die Zusammansstzung des Warensortiments und die
Berugsrlege im Einz6lh6ndol voröilontlicht. Die Ergebn,sse sind u.a. unlerglio-
dert nach WinschEft slweigan und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1 : Bgschäftigrto und Um..lz Im G.stgowerbB lM€l3zshlsn)
ln monatlicher Ersch€inungsfolga werden Angab€n zur Umsatzentwicklung
ond B65chäftigtenzahl nach B€triebsErten voröflent[cht.

4.2: E€schäftiguno, Umsotr, Woronaingong, L.gotb66tand und
lnvostitionan im GaatOawarba
Zweiiährlich wordsn Angaben über Beschäftigung. Umsatz, War€naingong.
Lagorbsstand, lnvestitionen sowi€ Mieten und Pochten für Anlagogüror
voröffantlicht. Die E.gebnis5€ sind u.6. unt€rgliodort nach Eelriebsarten und
Größenklassen,

4.3: Waransorlimanl lm Ga§goworb€
lm Abstand von fünl bis sieben Jahren - zuletzt für dBs Geschäftsj€hr 19E7 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge
werbe voröffentlicht. Die Ergebnisso sind u.a. nEch Wirtschaflszwoigon unter-
gli6d€rt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monatsb€richt Enthäll Angaben über Lr€ferungen und Bezüge im Waren
v€rkehr zwisch€n dem Gebi€t der Bundesrepublik Deutschland vor d€m
3.1O.1990 und den nauen Bundesldnddln einschl- des Ostteils Berlins nach
Warengruppsn und ausgewähllcn Warenanen (Mengen und Werte)-
Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiof6r gegliedert

Reihe 7: Reiseverkehr
7.t: Behorbargung im Fcisavotkahr
Monatl ich werden die Ankünft€ und Üb€rnachtungen, daruntervon Ausl6nds'
gä6t6n in derGliederung nach dom ständigen Wohnsitr, in allen Beherbergungs-
stätl€n mit I und m6hr B6tlon veröffonllicht. Weitere Gliedoru ngsmerkmEle sind
u.a. Reiseg€biot6, Gemeindogruppen, Belriebsarten qnd Betriebsgrößenklassen.
Auß€rdsm w6rd6n Angaben überdasieweilige Bettenangebot und die Kapazrtäts-
ausl6stung nachgowiesen. Ergebnisse für dos Winlerhalbjahr werd€n im April-
B€richt, für das Sommerhalbla hr im Oktober B ericht un d für das Kalenderiahr im
Dez6mber-Bericht veröffgntlicht.

7.2 : Bohorb!rgungtkopozatät
Der in 6iährlichcm Abstand (erstmals für 1981)erscheinendo Bericht onthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherbergungsstätten mit I irnd
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u-a. untErgliedert nach Roisegebieten, Ge-
meind6größenklassen sowie Ausstaltungs- l.r nd Preisklassen. Auß9rdem werden
Strukturdaten über diE B€herbergungskapazität der Campingplätze nEchgewie-
s6n.

7.3: Urhub!- und Erholungsrairco
Die jährlicho Veröffontlichung bringt Zohlon [ber dre Reisebeteiligung der
Wohnb6völkerung sowie über Rersen . Dia Angaben über Reisen (von 5 und mohr
TagEn DEu€r) sind u.a. untergliodort nach Reiseziel, Reis6monat, Verkehrsmitlel
und lJnt€rkunftsart.

7.4 : GranrübGrrohreitandor Raiaavarkahl
Der I ä hrliche Bericht enthält NEchweis6 Über Einreison im gren2überschreiten-
den Beiseverkehr nach Gr6nz- und Ländorabschnitten sowie einzelnen Grenz-
übergsngsst6llen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hondols- und GsctEtüttonrählung I 985
Zu den Bereichen Großhandel. Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gaslge-
werbe sind in m6hreren Heften Ergebniss€ für Unlernehmen, Mehrbetriebs
unternehm€n sowie Arbeitsstätton veröftentlicht- - Die 2u den gloichEn Be-
rcichen erschienenen Hehe aus der Hand€ls- und Gaststätlenzählung 1979
sind größtonteils noch lieferber.

Systematiken
Systematik dg. Wrrtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgaba 1979
SygtemEtischos Güterverzoichnis für Produktionsstatisliken. Ausgabe I 989

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin lWestl
DerJ a h r6sberic ht enthdlt Angaben zum Warenverkohr mit Bsrlin (West) über
die Transilwege. Die NEchweisungen erfolgen wert' und mengonmäßig in dor
Gliederung nEch zussmmengefaßten wsrengruppcn und mengonmäßig nach
Verkehrszwergeo und Uborgangsstellen. Die Se.ichter§tattung ururde mit dsr
Ausgabe'1989 oingest€llt

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 I 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.

11






	Inhalt
	l. Teil
	Früheres Bundesgebiet
	Textteil
	1 Erläuterungen zur Gastgswerbestatistik
	2  Prozentuale Veränderung der Umsätze und Bsschättigten im Dezember und im Jehr 1992 gegenüber Dezember und Jahr 1991
	3 Mittelfristige  Umsatzentwicklung im Gastgewerbe

	Tebellenteil
	Meßzahlen
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Betriebsarten ( 1986 =100 )
	Prozentuale Veränderung
	2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Betriebsarten
	Meßzahlen und prozentuale  Veränderung
	3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Betriebsarten
	ll. Tell
	Neue Länder und Berlin-Ost

	Textteil 
	1 Erläuterungen zur Gastgwerbestatistik

	Tabellenteil 
	1 Umsatzentwicklung (mominal) im Gastgewerbe und im Gaststättengewerbe


